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Ausführungsvorschrrsten des Ministeriums des Innern
. betreffend Erwerbslosenfürsorge.

Vom 21 . Dezember 1918 — II e 2752 . —
Die Verordnung vom 3. Dezember 1918 (Reichs -Ge-

setzbl. S . 1401 — Samml . Nr . 1226 — ) enthält einige Er¬
gänzungen der Verordnung über Erwerslosenfürsorge vom
13. November 1918 (Reichs -Gesetzbl . S . 1305 — Samm¬
lung Nr . 1195 — ) . •

. Ans dem eingefügten § 9a ergibt sich, daß die Erwerbs¬
losenfürsorge grundsätzlich nicht nur Inländern , sondern
auch Ausländern , die im Gebiete des Deutschen Reichs
wohnen oder sich aushalten , im Bedarfsfälle zu ' gewähren
ist. Für Kriegsgefangene gilt dieser Grundsatz nicht , da
ihre Versorgung Sache der Heeresverwaltung ist . Anslän-
dnche Zivilpersonen , denen durch die Milit 'ärbefehlshaber
ein inländischer Aufenhaltsort zugewiesen worden ist, un¬
terliegen den Sondervorschriften des § 9a , dessen weitere
Durchführung durch den Erlaß des Reichsamts für wirt¬
schaftliche Demobilmachung vom 4 . Dezember 1918 — Nr.
III . 252/12 18 . — geregelt ist.

I Zu § 17 . Satz 2 in der Fassung der Verordnung vom
, 3. Dezember 1918 übertragen wir die Ermächtigung zur
1 Bestimmung , daß für einheitliche Wirtschaftsgebiete der

gleiche Ortslohn zu gelten hat , auf die Oberpräsidenteu
innerhalb der Provinzen (auf den Oberpräsidenten in
Charlottenburg für die Provinz Brandenburg und die
Stad Berlin ) , auf die Regierungspräsidenten innerhalb
der Regierungsbezirke , auf die Landräte innerhalb der
Landkreise . Die Bestimmungen für Gebiete , die - über die
Grenzen einer Provinz hinausgehen , bleibt uns Vorbehal¬
ten.

Nach § 7 der Verordnung über Familienunterstützunaen
vom 9. Dez . 1918 (Rejchs -Gesetzbl . S . 411 — Sammlung
Nr . 1238 — ) ist, solange Familienunterstützung gewährt
wird , für die Empfänger dieser Unterstützung Erwerbslo-
enfürsorge ausgeschlossen . Empfänger der Unterstützung

sind die Familien der e'inberufenen Mannschaften , nicht
diese selbst. Die Mannschaften können daher nach Ent-
lnssung flir ihre Person Erwerbslosenunterstützung erhal¬
ten , wenn die Vorbedingungen dafür gegeben sind;
Zuschläge für die Familienfürsorge vom 13 . November

I 1918 sind jedoch, solange Reichs -Familienunterstützung ge-
* währt wird , nicht zu zahlen.

Berlin,  den 21 . Dezember 1918.
___ Ministen m des Innern.

Zahlungsverkehr.
Folgende Verfügungen des General Mangin , Oberbe¬

fehlshaber der 10 . Armee , die Erleichterung 'zur Wieder¬
aufnahme des wirtschaftlichen Lebens im Rheinlande - be¬
treffend , werden hiermit der Bevölkerung zur Kenntnis ae-bracht.

. Sämtliche Zahlungsverfahren , welche durch den aeneh-
werden , können

l)as Glüestsarmbancl.
51]

Roman von Renttoh.

(Nachdruck verboten .)

Die ,'unge Frau stand noch immer regungslos an die
weiße Mauer gelehnt ; die Füße schienen sie nicht mehr
tragen zu wollen.

Hubinger trat auf sie zu und sah ihr gütig in die
Augen . Es hatte gewiß nicht feines scharfen Krimina-
listenblickes bedurft , um ihm zu zeigen , daß diese Frau
selbst in irgendeiner Art schwer betroffen war ; ihr feines
Gesicht hatte einen rührenden Ausdruck von Angst . Sorge
und Furcht.

Hubingerdachte an sein gestriges Gespräch mit der
alten Frau . Also , dies war ihre Tochter.

»Frau Hertha Herton ?" fragte er leise.
Sie fuhr auf.
„Woher kennen Sie mich ? "
Er wiegte den Kopf.
„Gar nicht, und dock gut genug ! So wie man jeden

Menschen bald kennt , dem Ehrlichkeit und Güte so aus
den Augen schauen wie Ihnen . " ,

'Sie zitterte stark.
„Ich wohne nicht hier " — sagte sie dann erklärend.

— „Nur meinen Kleinen hatte ich bei der Mutter unter¬
gebracht ."

„Ich kenne ihn . Gestern führte er selbst mich nach
dem kleinen Häuschen , dort , wo Karo tot lag , dasselbe
Häuschen , in dem Ihr — Ihr Mann seine Werkstatt hatte,
übrigens eine sehr gut ausgestattete Werkstatt , besonders
für ganz feine Arbeiten.

Sie nickte, aber in ihren Augen lag ein Schimmer von
starker Angst.

„Mein Mann ist seit langem verschollen " — sagte sie
hastig . „Ein unglücklicher Mensch . " —

„Gewiß , gewiß !"
Er nickte trübe . Wie viele wahrhaft Schuldige waren

eigentlich doch nur Unglückliche ! Wie fein ist die Grenze

vom 3 . Februar am mit dem unbesetzten deutschen Gebiet
zur Ai .sführung gebracht werden , unter der Bedinaung,
daß es durch Vermittelung einer von der französischenBer-
waltung speziell bezeichneten Bank geschieht.

Die zu diesem Zweck bis auf weiteres zuaelaffenen
Banken sind:

Reichsbank Filiale Mainz
Dtskonto -Gesell ' chaft „ „
Kronenberger & Comp . " "

Die Beteiligten können sich deshalb nach freier Wahl
an eine dieser 3 Banken wenden.

Postanweisungen für das unbesetzte Gebiet können ohne
weitere Kontrolle ansgegeben werden , falls dieselben die
Summe von 50 Mark mcf)t übersteigen.

Anweisi ngen voit höheren Beträgen werden nur bei
ganz besonderen Gründen angenommen.

. Dem Herrn Landrat zur Veröffentlichung.
Die militärische Verw ltung des Kreises St .' Goarshausen.

L' Administrateur.
I . V . : gez. G i r o d i t

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8 . Februar 1919.

Der Landrat.
V .: N i e w ö h n e r.I-

Betresfend : Festsetzung von Kleinhandelshöchstpreisen für
Gemüse für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Zn teilweiser Abänderung der in den Bekanntmachungen

vom 26 . November und 28 . Dezember 1918 sestgesest -'n
Kleinhandelspreise wird hierdurch bestimmt:

1. Der Kleinhai . - . /spreis für Spinat wird aufgehoben.
2 . Die Kleinhandelspreife für folgende Gemüsesorten

werden wie folgt festaesetzt:
Weißkohl 20 Pfg .. je Pfund,
Wrrsing 30 Pfa . je Pfund,
Grünkohl 30 Pfg . je Pfund,
gelbe Kohlrüben 12 Pfg . je Pfund
weiße Kohlrüben 11 Pfg . je Pfund.

Obige Bestimmungen treten 3 Tage nach uirer Veröf-
seuttichung in Kraft.

1)M übrigen blerbt es bei den in der Bekanntmachung
vom 26 . November getroffenen Bestimmungen.

Wiesbaden/Frankfurt a . M ., den 23 . Januar 1919.
Vezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Der Borsitzende : Droege,  Geheimer Regierungsrat.

In der Gemeinde Holzhausen ist die Maul - und Klauen¬
seuche erneut festgestellt worden . Die erforderlichen Schutz-
maßvegeln sind angeordnet.

St . Goarshausen , den 6 . Februar 1919.
Der Landrat.

I . V .: Z a u n.

zwischen gut und schlecht ! Immerhin — er glaubte in
d -.e,em Augenblick der liebliche, , jungen Frau nicht : sein
kr.mma .'istijch geschulter , scharfer Verstand sagte ihm
klar , öatz ,,e bestimmt weit mehr wußte , als sie gestand.

Er beobachtete ge scharf.

m »^ le lvissen nicht , wo Ihr Mann sich jetzt befindet?
Gewstz nicht ? Ich interessiere mich nämlich stark dafür !"

«Lie wurde noch um einen Schein blässer , wich noch
^ aUer zurück, und ein Beben schüttelte ihre

zarte Gestalt.

nS ,a ', ® je i 'h? f° erregt " - - sprach Hubinger in fast
? ? Eellchem Ton weiter , griff Langsam nach ihrer Hand,
die schlag berabhmg . hielt sie fest und fühlte , daß der
Puls förmlich flog.
, ,f l nn ">an sich so aufregen I" - tadelte er.

Kachelnd ^ „Ich möchte bwß wissen , ob irgendeine
Aussicht besteht daß Ihr Mann wiederkommt und
P "" " 7 •• ^.ü ^e " "nilich meine ganz privaten Gründe.
Ich sehe nämlich an Ihrer Hand , an Ihrem Arm , auch
hier am Gurtet Ringe , Reifen und Schnallen , deren
Originale so alt und so kostbar sind , daß sie sich kaum
5u S rl? n i? U-' 0 s er betonte das Wort scharf — „ in Ihrem

befinden durften , es sind also Nachbildungen , sehr
geschickte Nachbildungen . Und ich hörte , daß Ihr Mann

na ĉhge' ck" mi * ^ "" Verständnis alten , schönen Mustern
»Vch kann also wohl mit Recht annehmen — be¬

sonders seit ich seine Werkstatt mit all dem feinen Werk-
zeug gesehen habe , daß die Sachen , die Sie tragen,
von seinen Händen stammen . Aber Kind — weshalb
zittern Sie denn schon wieder ? Was fürchten Sie eigent¬
lich ? Weshalb horchen Sie so krampfhaft immer da
hinaus , wo dieser übereifrige Doktor Wild einem Menschen
nachspürt , der wahrscheinlich schon längst über alle Berge
ist ? Was geht Sie dieser Mensch an ? Nichts ! Wild
hat — sehr unnützerweise — auf ihn geschossen ; es wäre
gewiß besser gewesen , wenn man ihn ruhig gestellt und
gefragt batte , was er eigentlich hier auf der Veranda
wollte , v r kann auch ein ganz harmloser Mensch sein,
vielleicht einer von denen - es gibt ja solche — die

Bekanntmachung
über den Verkauf und die Höchstpreise von Pferdefleisch.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgunqsreqetunq vom
25 . Sept . 1915 (R . G . Bl . S . 607 ) , vom 4 . Nov . 1915
(R . G . Bl . S ., 728 ) , der Bekanntmachung über Kriegs¬
maßnahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22.
Dcai 1916 (R . G . Bl . S . 401 ) und der Bekanntmachung
über Pferdefleisch vom 13 . Dez . 1916 (R . G . Bl . S . 1357)
nebst den dazu erlassenen Ausführungsanweisungen wird
für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgen¬des verordnet:

I.

' § 1 unserer Bekanntmachung über den Verkauf und die
Höchstpreise von Pferdefleisch vom 9. Dez . 1918 — B . B.

. 4665 — wird aufgehoben . Die Kleinhandelshöchstpreise
t der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers

über Pferdefleisch vom 13 . Dez . 1916 — R . G . Bl . S.
1357 — werden wieder in Kraft gesetzt.

Hiernach dürfen die Preise für Pferdefleisch im Klein¬
handel bei der Abgabe an den Verbraucher folgende Be¬
träge nicht übersteigen:
für l Pfund Lendenbratfleisch , Leber , Frischwurst

(aus Innereien ) oder Fett M.
für ein Pfund Muskelfleisch , ausgenommen Lew

denbratfleisch , ohne Knochen M.
für l Pfund Herz u . Eingeweide , Kopffleisch und

andere geringere Sorten Fleisch , ausgenommen
Leber M

für 1 Pfund Knochen M
II.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Frankfurt a . M ., den 6 . Januar 1919.
Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
\

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8 . Febr . 1919.

Der Landrat.
V .: Zaun.

1,80

1.60

1,10
-20

I-

Betr . Angabe der Lagerbestände an gebrannten und
ungebronnten Ziegeleierzeugnissen.

Die Wirtschaftsstelle Frankfurt a . M . ersucht, den in
Ihrem Bezirke liegenden Ziegeleien bekanntzugebeck, daß
dieselben jeweils bis zum 10 . eines jeden ungradzahligen
Monats ihre Bestände an gebrannten und ungebmnnwn
Ziegeleierzeugnissen zu melden haben.

Die Meldungen sind zu richten an:
Wirtschaftsstelle Frankfurt a . M . Dez . II . Mainzer-

kandstraße 28 . °
Frankfurt a . M ., den 17. Januar 1919.

Der Vorstand:
gez. Unterschrift.

glauben , daß , wenn man an der Stätte , wo ein Mensch
gemordet wurde , betet , die arme Seele nicht nur den
Toten erlöst , sondern auch das eigene Gewissen befreit
wird von allen Sünden . Nun also : Sie sehen , ljian kann
alles mit Ruhe auffassen und heurteilen . Und nun sagen
Sie mir : Ist wirklich Ihr verschollener Mann der Künst-
ler , der diese reizenden Sächelchen " — er wies auf die
Schmuckstücke — „nachbildete ?"

Frau Hertha nickte nur ; sie konnte nicht sprechen , ein
Krampf schnürte ihr die Kehle zu, aber ihre sanfken Reh-
äugen sahen wie bitiend in das gutmütige runde Antlitz des
Beamten , in dessen Zügen etwas lag , das ihr Vertrauen
einflößte ."

„Kola ist in der Tat sehr geschickt" — sagte sie nach
einer Weile . — „Es ist schade, daß er in allem so unstet
ist. Er zeichnet auch prachtvoll und hätte sich damit
sicher eine gute Lebensstellung machen können . Besonders
Entwürfe zu Schmuckstücken sind ihm stets gelungen
Aber nun habe ich schon lange nichts von ihm gesehen"
— dies betonte sie seltsam — „so endlos lange ! Er ist
bestimmt selbst nicht glücklich, sonst käme er wohl - denn
die Kinder liebt er sehr und — und auch mich kann er aut
leiden . Besonders wenn er einen Halt braucht eine Stüke
Wahrscheinlich habe ich ihn oft nicht ganz verstanden
in seiner Eigenart . Ich hätte mir mehr Mühe aeben
sollen . Nun kommt er schon lange nicht mehr zu mir "

Sie verstummte , als hätte sie schon Zuviel oewok
Das Zucken in ihrem blassen , feinen Antlitz verriet ö5&
fie mit heimlichen Trane » kämpfte , und in Hubinoer
stieg ein tiefes Mitleid auf . So jung war sie noch von
einer so ' ührenden Zartheit , und Kunden an einen
Mann , der sicher ihrer nicht wert war . den aber vor dem
Versinken zu bewahren sie mit allen Kräften sich be-
muhte , den sie ,n seiner Schwäche und Haltlosigkeit wohl
langst erkannt hatie , und an dem sie trotzdem noch hing

Naturen ''kennen " ^" ^ ue . wie sie nur ganz starke einfach«

(Fortsetzung folgt .)



Lahnsteiner Tageblatt 7rreisblatt für den Ureis 5t . Goarshausen.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,

vorstehende Anordnung den in Ihrem Bezirk befindlichen
Ziegeleien bekannt zu geben.

St . Goarshausen , den 7 . Februar 1919.
, I - V .: Zaun.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die ihnen

von den Katasterämtern Niederlahnstein und St . Goars¬
hausen zuaegangenen Auszüge , aus den Gebäudesteuer-
Fortschreibungsverhandlungen pro 1918 , betr . Veranla¬
gung von Neubauten usw . zur Gebäudesteuer , den auf der
Vorderseite erwähnten Gemeindeeigentümern zuzustellen,
die Behandigungsscheine nach Abtrennung von den Aus¬
zügen bei der Zustellung der Auszüge von den Gemeinde-
ergentumern bezw . von deren rechtmäßigen Bertretern un-
wrschreiben zu lasten , die Zustellung auf der Rückseite unter
Berdruckung des Dienstsiegels selbst zu bescheinigen und die
so ordnungsmäßig ausgestellten beglaubigten Behändi-
gnngsscheine ungesäumt dem betreffendenKatasteramt porto¬
frei zurückzusenden.

St . Goarshausen , den 8 . Februar 1919.
Der Ausführungskommissar.

I - V .: Zaun.

Die Kriegsgefangenen in Amerika . gefegt würden , falls sie unter Aufgabe der bayerischen Re-
Merlin  6 . . Febr . Dre Amerikaner teilten gestem servatrechte nach Hause zurückkehren würden . Für den Fal!

der deutschen Waftenstillstandskommistion in Spa mit , daß daß die Nationalversammlung bei der Lösung des endaül.
dl« transportfähigen deutschen Verwundeten und Kranken , twen Entwurfes , der nicht vor Mitte oder Ende der nächst^
sowie das deutsche Sanitätspersonal , die sich in amerikani - Woche zu erwarten ist, in ihrer Mehrheit gegen die süd
schen Händen befinden , nach Deutschland heimbefördert deutschen Reservate entscheiden sollt , drohen die süd den »'
werden solltem Erhandelt sich hierbei um 111 Verwundete s schen Vertreter mit dem Erlaß eines geharnischten Prot^
und Kranke . 88 Verwundete , die nicht transportfähig sind
müsten vorläufig noch in Amerika verbleiben . Die Kran¬
ken und Verwundeten sollen nach einer deutschen Stadt
oder einem deutschen Lager gebracht werden , wo sie sofort
in Lazaretten untergebracht werden können . Deutscherseits

stes . Immerhin ist bisher erreicht worden , daß die bayeri.
ichc Briefmarke verschwinden wird und die Reichseifenbahn,
frage einen Schritt nach vorwärts getan hat . Dochwig
Bayern auf sein eigenes Eisenbahnministerium nach wi«
vor nicht verzichten . Von den Fachkommistionen wird heut«-T S. rönnen, ^ eulicherieus ovr nicyr verzicylen. non oen Fachkommistionen wird heu»«

wurde dafür Gießen benannt . Zur Bedienung der Ber - und morgen die Post -, Telegraphen - und Eisenbahnf '-aa.
föUTtbetett UTtb SJtQttfen füll TP Ttörfl SRehrrrF hiPitffrhpS nSnf I tDPtfpr Fvprnhm i .j.-uil

Die nächste Mutterberatnngsstunde findet At bts  Krei-
Hvs  vom Stein-Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 13 . Februar 191 »,
nachmittags 4V2 Uhr,

P®J to®ber  Utende Arzt den Müttern unentgeltlichen Rat
«» der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erMllen wirb.

St . Goarshausen , den 6 . Februar 1919.

Der Vorsitzende des KreisausschusseS.
Dr . Za u n , Regierungsrat.

Nachdem die Abheilung der Maul - und Klauenseuche in
Den Gemeinden Lierschied , Vogel , Buch , Holzhausen und
Camp amtstierarztlich festgestellt und die Desinfektion vor¬
schriftsmäßig ausgeführt und durch detr beamteten Tier¬
arzt abgenommen ist, werden die von mir erlassenen vieh¬
seuchenpolizeilichen Anordnungen für die betreffenden Ge¬
meinden hiermit aufgehoben.

St . Goarshausen , den 5 . Februar 1919.
Der Landrat.

__ I . V .: Zaun.

Mundeten und Kranken . soll je nach Bedarf deutsches oder
amerikanisches Sanitätspersonal mitreisen . Falls nicht
alles in amerikanischen Händen befindtfche Sanitätsperso¬
nal zusammen mit den Verwundeten befördert werden
kann , soll der verbleibende Rest des Sanitätspersonals nrch
einer deutschen Stadt innerhalb der neutralen Zone wahr-
scheirilich nach Limburg , befördert werden.

Streikende Offiziere.

weiter beraten . . i ; ; u,
Fast am wenigsten entgegenkommend hat sich die ba¬

dische Regierung gezeigt.

Neue Unruhen in Berlin.
B e r l i n , 8 . Febr . Heute mittag 1 Uhr bekamen Re-

gierungstrnppen den Befehl , die Gegend zwischen den,
Alexanderplatz und dem Bahnhof Börse . abzusperren und
dort Haussuchungen nach Waffen vorzunehmen . Diesen

^ r * ® ie  bMiere des Generalkom - Regierungstruppen leisteten in der Neuen Schönhauserstrdes 6 . Armeekords lind nektipm mfffrm. in I (Srfp N^pinntPtsYpr'ŝ ^^lP syt? im -ic, .n zc -

8 « die Herren Bürgermeister des Kreises.
. . letzter Zeit ist an verschiedenen Orten des Kreises

ie Randekrankhert unter den Schafen ausgebrochen . Zn
den meisten Fällen liegt offenbar eine Unterlassung der
Anzeigepfluht gemäß § 9 des Viehseuchengestzes vor . Zch
ersuch« daher der Räudekrankheit besondere Aufmerksam-
kelt zu schenken und die Schafbesitzer in geeigneter Weise auf
die Anzergepflicht hinzuweisen . 1 '

St . Goarshausen , den 6 . Februar 1919.
Der Landrat.

_ F B . : Dr . Zau n.

mandos des 6 . Armeekorps sind gestern mittag in Streik
getreten . ^Die Veranlassung hierzu bildet ein Konflikt mit
bm ASR . des Generalkommandos . Die aus Offizieren
gebildete Abteilung zur Regelung der Personalangelegen¬
heiten kontrollierte gestern vormittag die Mannschaften ob
diese auch pünktlich 8 Uhr ihren Dienst antraten , ohne sich
wie üblich , mit dem ASR . zu verständigen . Der ASR
wollte nun seinerseits die Pünktlichkeit der Offiziere kon¬
trollieren . Die hierdurch sich verletzt fühlenden Offizieren
verlangten nunmehr die sofortige Absetzung des Obmannes.
Da diese Forderung nicht erfüllt wurde , sind die Offiziere
mittags 12 Uhr in den Streik getreten.

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung.
Weimar,  8 . Febr . Es ist in Aussicht genommen,

die erste , zweite und dritte Lesung am Dienstag zu Ende

Unter dem Pferdebestande des Restaurateurs Schwamm
auf der Klostermuhle (Gemeindebezirk Seclbach ) ist die
Rande amtlich festgestellt worden . Die erforderlichen Ae-
ranipfiingsmaßnahmen wurden angeordnet.

Diez,  den 1. Februar 1919.

^ Der Landrat.
I - gez . Zimmermann.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 7 . Februar 1919.

Der Landrat.
I . V .: N i e w ö h n e r.

Aus der Waffenstillstandskommission.

Berlin,  8 . Febr . Die Alliierten teilen mit , daß die
Zuführung von Lebensmitteln vom rechten zum linken

i!,r  ” tuf im

lieber die Aufnahme von Kranken in linksrheinischen

erfolgen ^ ^bmnächst ausführliche Bestimmungen

, 7 französische Orient 'armee teilt mit , daß alle Frei¬
heitsbeschränkungen Mackensens fallengelassen sind , nach-
-. em er erklärt hat , seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort
ohne Genehmigung der Alliierten nicht zu verlaßen
, Da die Einzelliste der Alliierten über die abzulisiern-
oen landwirtschaftlichen Maschinen sechs Tage später als
vereinbart worden war , überreicht wurde , verzögert sich die
Lieferung der Maschinen um dieselbe Zeit.

Die neue Verlängerung des Waffenstillstandes.

« > P ^ Ebr Der Verband iveigerte sich, deli
Wasten,tillstand ohne neue Verhandlungen zu verlängern.

gereßen hat , wie bereits kurz berichtet , Staatssekretär
Erzberger als Vorsitzender der Waffenstillstandskvmmistion
an den Verband telegraphisch die . Aufforderung gerichtet,
vie neuen Verhandlungen schon für den 12 . d. Mts . anw-
beraumen da er unbedingt verlangen müsse , daß entspvr-
chende . Zeit für Verhandlungen fveibleibe . Es dürfte sich
auch be, den neuen Verhandlungen um die wichtigsten

M)V nichtige wirtschaftliche Fra
gen handeln . Wo die neuen Verhandlungen stattfinden
hm -gt von dem Beschluß des Marschalls Foch ab . Zurzeit
ist m den Verhandlungen mit dem Verband eine vollkom¬
mene Stockung eingetreten.

. . .. r i ä , , 8 Febr Nach einer Pariser Meldung der
Züricher Presse gelangten : - einer Konferenz des alliierten
Knegsrats am Mittwoch die neuen WassenstillstandZbe-

zur BesPrechling . Der Verband wird auf v«r
strikt ..sten Durchführung der neuen Bedingungen bestehen.

sidenten vorgenommen werden kann . Hierauf würde ' so¬
fort das Kabinett gebildet , damit am 12 . /Februar , zu Be¬
ginn der Verhandlungen über die Verlängerung des
Waffenstillstandes , eine gesetzmäßige Regierung vorhanden

m 5 . wtr aus parlamentarischen Kreisen hören , wird
der Präsident der Nationalversammlung sofort nach der
Annahme des provisorischen Verfassungsgesetzes sein Amt
niederlegen , weil sonst drei Präsidenten (Reichspräsident
Ministerpräsident und Präsident ibör Nationalversammb
Iung ) allein in den Händen der Mehrheitssozialisten liegen
wurden . Dem Vernehmen nach wird der Zentrumsabge-
vrdnete Fehrenbach zum Präsidenten der Nationalversamm¬
lung gewählt werden.

E Weinmeisterstraße und Mnnzstraße , „ fliegende Hänü.
ler " kräftigen Widerstand . Die Händler »weigerten sich
die Straße zu räumen , worauf die Regierungstruppen in
oen Kampf eingriffen . Kurz nach 1 Uhr fielen die ersten
Schüsse. Bald darauf wälzten sich die ersten Verwundeten
im Blute . Bis gegen Abend waren 5 Tote und dreißig
^ orwundete gezählt . Die Gegner der Regierungstruppen
erhielten von allen Seiten Zustrom . Sie oingen gegen dir
Regierungstruppen vor mit dem Rule : Nieder mit den
Bluthunden Ebert - Scheidemann !" Gegen den späten
Abend dehnten sich die Kämpfe aus . Es scheint , daß viz
zum Alexanderplatz der Kampf sich ausdehnt.

Die antibolschewistische Korrespondenz will wissen , daß
der „Rote Soldatenbund " sich in voller Ausrüstung be¬
findet , um den kommenden Putsch gegen die Reqieruna
dnrchzuführen . Man hört ferner , daß Eichhorn der Führerzu führen , damit am Mittwoch die Wahl des Reickisorä - r)° rt  ferner , daß Eichhorn der Führerra— ."»K «- ■J4t « I & ÄÄÄ ÄAS

Die Parteien und der Versaffungsentwr -rf.
W e i m a r , 8 .Febr . Die Parteien scheinen sich aus

demselben Gesichtspunkte , den Staatssekretär Dr Preuß
betonte , darauf geeinigt zu haben , auch auf ihre berech-
tigten Abänderungsvorschläge zu verzichten . Die Dentscku.
Volkspartei hatte vor , die Beseitigungen der Revolutions-
instanzen wie der Arbeiter - und Soldatenräte in der Ver¬
fassung festzulegen . Andere Parteien wollten die Rechte
des Staatsaiisschusses , beziv . der Einzelstaaten umändern.
Älle diese Wunsche werden im Interesse der Einigkeit zn-
ruckgestellt werden , wenn nicht der bayrische Partiknlari «-
mns unter Dr . Heim und dem partikularistischen Konkur-
reuten Eisner , aus Berlin aber der unbedingte Umtaris-
mus der Unabhängigen Sozialdemvkrati .e einen Strich
durch die Rechnung macht und längere Erörterungen ver¬
ursacht , bei denen natürlich die anderen Parteien ' ihre im
Interesse der ^möglichst schnellen Rückkehr aus -einen ver-
«ssungsrechtlichen Boden zurückgestellten Wünsche wieder

hervorholen müssen.

Van der Nationalversammlung.
. Weimar,  10 . Febr . Während sich eine Reihe von
mter .raktionellen Kommisiivnen zusammengetan hat um
über die Verschiedeiiheit der einzelnen Freistaaten und de¬
ren Stellung zur Reichsgewalt zu beraten , verhandelt die
Regierung mit den bürgerlichen Parteien der Demokraten

des Zentrums , über die Bildung von Mehrheits - and
Die Mehrheitssozialisten sind als vorläu¬

fige stärkste Macht im Schloß einguartiert und haben oifcn-
bar - die Oberhand , obwohl die Demokraten und das Zen-
trum zusammen genau so stark wie sie sind . Völlige Ewig¬
keit cherrscht darüber , daß Ebert der vorläufige Reick'Zvräll-
v '" ? J 1? bie  Ersetzung zweitwichtigsten Bo - ‘
I f ' bl ® ™ fteTprrftibcnten , bestehen ofier Unstimmiq-
frT J ' H ? ^ 'Zbitsso 5i.alisten beanspruchen auch diesen
Pollen für sich Dagegen erhebt das Zentrum Einspruch
das nach altem Brauch als zweitstärkste Partei (in Perbin-
onna mit dem bayerischen Zentrum D . SRr .f auch den
zweltwichiigsten Posten für sich haben will . Wahrschelnsick,
werden ab -" die Mehrheitssoziakisten es durchsetzen daß sie
auch den Posten des Ministerpräsidenten bekommen Was
die Demokraten betrifft , so ist auch ihr Ziel , einen wichtigen
Posten zu erhalten , obwohl sie noch Scheu tragen , sich io« -
gen der Verantioortlichkeit zu eng mit den Sozialisten zu
verbinden . Sollte indessen das Amt eines Vizepräsidenten
geschaffen werden , so werden sie es nicht ablehnen.
^ _ Bei der Aemterverteilnng stehen gerade so wie früher
die persönlichen Interessen im Vordergründe . Scheide-
mann drohte mit seiner Abreise , falls ihm die Stellung
eines Ministerpräsidenten nicht gegeben würde . David ist
noch nicht zurückgetreten . Auch Erzberger erhofft für sich
mi Staatssekretariat , nämlich das des Kokonialnmts

schweren Ausschreitungen rechnen . Der Svartakidenbund
verknndet den Entschluß , den Tod Karl Liebknechts und de,
Rosa Luxemburg zu rächen.

Rücktritt Eisners?

M ü n ch e n , 10 . Febr . In Bayern ist eine vollständige
llmwandlung der Regierung im Gange . Wie man erfährt,
geht sie von dem Rücktritt Eisners aus , der noch in dieser
Woche erfolgen wird.

Stteik und Kohlenmangel.
. . stlnen Blick einmal durch die Zeitungen
schweisen, so kann man leider tagaus tagein feststellen , daß
m dieser oder lener Gegend ein neuer Streik ausgebrochen
ist. Wo soll das aber hmfnhren ? Ist denn heute wirklich
der geelgrwte Zeitpunkt zum Streiken , heute , wo das ganz.
Wirtschaftsleben Deutschlands bis ins innerste Mark hinein
ruiniert ist ! Haben die Spartakisten immer noch nicht er-
wnnt , wohin sie durch ihre sich immer wiederholenden
Streik den deutschen Staat bringen ? Wahrhaftig , es steht
schlimm genug . Sollten sie nicht eher , wo es doch so drin-
gend not tut , nur an die Arbeit denken . Denn allein durch
intensive Arbeit ist es möglich das Schlimmste zu verhüten -

Angesichts der Streiks ohne Ende find die Folgen , die '
Z $ nZ teI>Cn  I“? unübersehbar. In erster Linie stoei,
ken die Arbeiter ans den Zechen und Kohlengruben . D -»
kann es gar nicht ansbieiben , wenn der Kohlenmangel sich
minier fühlbarer macht . Und was bedeutet das für unsere

Di « Antwort ist nicht schwer : Die Katastrophe,
^ ^ uu Achsen ^erschreckende Nachrichten ein , daß die Ga -t-
s^ b ^Enzllatswerke in großen Industriezentren die Lic-

rung von Starkstrom an die Industrie infolge Kohlen-
' ^ Abgesehen von den ungeheuren

w tschaftllchen Folgen , die hieraus entstehen , würde hier - i
n ttKrZ b̂eitslosen , die heute schon groß genug 1

ift ms Unendliche steigen . Wovon aber sollen die Arbeit -̂wfen leopn?

Andererseits beschleunigen die Streiks die Hi -naersnot
! ° ljnebM in  Sreifbare Nähe genickt ist.' I

Kommt es nämlich soweit , daß der Kohlenmangel denEisen - I
unterbindet oder größere Streiks unter den 1

Verkehrsbeamten und Arbeitern ausbrechen , so wird ein j
Zustand geschaffen , der eine Zufuhr und die Verteiluna de
Lebensmittel in Yrage stellt , ja gänzlich nnmögllch macht

Em weiterer Punkt von ungeheurer Bedeutung darf
l utternmfmt Metten Bis vor kurzer Zeit ist die Natur
.»^ ^ buudeter gewesen . Das gelinde Wetter hat uns
manche Lonne Kohlen gespart . Nun ist aber seit einigen
--. agen ganz erheblicher Frost eingetreten , der natürlich ei-
m " 9I^ ertn  Aufwand an Kohlen mit sich gebracht hat.Was ftbpr Ttmi Inpm -T ht .o . c 1 ^ ^ ' ' *

er

LLLLD ' S " ,« ! W » « Wtaü » Sn auf.
ge. r aucht sind . Gibt es , da dre fehlenden M ":men infoRe
der anhaltenden Streiks nicht ersetzt werden können irgend

sibst m  9t " !n,0r!  wi -d am b- Ku °L-

Betrachtet man diese trüben Aussichten , so findet man
es unbegrelftlch , daß diejenigen , die die herrschende Kohlen-
not durch ein endchiltiges Streikende beseitigen könnten,
ÄtÄW ^ ganzen VolL gegenüber
.icift bewußt sind . Es wäre traurig , wenn durck dos Ner-

gerie7e ^ ^ eide? wlR ^ 5̂ Volk ohneSchuld in Not
m^ b^ ^ llen, . wie uns mitgeteilt wird auch ver-

und der näheren Umgebung
ich gezwungen suhlen , bei anhaltender Kohlennot und den

nicht zu erschwingenden hohen Arbeiterlöhnen , welche viele
Neuarbeit zurnckhalten , ihre Betriebe zu schließen . HoffenRach wre vor besteht eine starke Opposition gegen die . ! wtt yoL yät -VV w - ' 8 ^ Betriebe zu schließen . Hoffe,

Mygestallung der Rsichsgewalt seitens der süddeutschen ’ j % ' b ^ b ^ ^ aI1  M .Interesse unserer Leimat nicht ein
Staaten . -  ̂tritt.

^ ' b > ^ -ischen Regierungsvertreter erklärten , daß sie von i ',7TZ - T ~Z- -- -
vjsenthchen Meinung Bayerns ohne weiteres .hinweg - ! Wfberff PCT

Oft
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Ans StoüL unft kreis . |[
Oberlahnstein, den 11. Februar.

:: Vereiste schmutzige Straßen.  Durch die
gegenwärtige Kälte bilden sich in allen Straßenrinnen , wo
Wasser bis zum Känaleinlauf fließt, Eisstellen, die nach
einigen Tagen, wie z. B. heute, einer jeden Straße ein ge¬
radezu polizeiwidriges Aussehen verleihen. In unsrerStadt
sind nun durch den starken militärischen Verkehr und be¬
sonders durch die von den schweren Lastautos zerstörten
-anale stellenweise so schmutzige Zustände, daß es der Stadt
unmöglich wird all diese Eisflächen zu beseitigen und müs¬
sen hier unbedingt die Bürger mithelfen. Wenn aus so
vielen Höfen nicht ständig jedes schmutzige' Wasser heraus¬
gelaufen käme, wäre manche Straße sauberer.

!-! Verkauf von Seilerwaren.  Groß - und
Kleinhändler, die Bedarf an Seilerwaren , Bindfaden,
Kordel, Packstricke, Leinen in verschiedenen Stärken , Zug¬
stränge und Tagwerk in verschiedenen Stärken, sämtlich
hergestellt aus Hanf, Flachs oder Baumwolle haben, wol¬
len sich unverzüglich bei der Handelskammerin Wiesbaden
melden.

Riederlahnstein, den 11. Februar.
:!: Für unsere Schiffahrt  treibende Bevölke¬

rung. Der Entscheidung der Interalliierten Schiffahrtkom¬
mission zufolge wird jeder deutsche Matrose, Schiffer oder
Angestellte, der auf dem Rhein fährt, oder innerhalb des
besetzten Gebietes oder über dieses hinausreist, ganz gleich,
ob er zu einer Reederei gehört oder auf einem Partikulier¬
schiff fährt und seinen Paß oder seine Armbinde verloren
oder vernichtet hat, mit einer Geldstrafe von M 500 belegt,
keine Armbinde oder sein Paß werden ihm nach Zahlung
dieser Strafe ersetzt werden. Im Rückfalle wird der Schiff-
sahrtsangehörige außer mit Verhängung derGeldstrafe, niit
der Einziehung des Berkehrserlaubnisscheines oder d°r
Armbinde für die Dauer eines Monats bestraft werden.
Jeder Verlust einer Armbinde oder eines Ausweises muß
der Interalliierten Schiffahrtskommissivn sofort gemeldet
iverden unter Angabe des Namens und der Nummer der
Armbinde und des Passes.

Braubach, den 11. Februar.
 ̂Die städtische freiwillige Feuerwehr

Araubach hielt am Sonntag im Hotel Hammer ihre Jah¬
resversammlung ab. Anwesend waren 59 Wehrleute
Fenerwehv-Hauptmannstellvertreter Wilhelm Senz, Mel¬
cher während der Feldzugsteilnahme des Feuerwehr-Haupt¬
manns Först die Wehr geleitet, bewillkommnet die heimge¬
kehrten Wehrleute und erstattete Jahres - und Kassenbe¬
richt. Die Wehr hatte im abgelaufenen Jahre am 6 Ok¬
tober Gelegenheit sich zu betätigen, als bei Nachtzeit die
-Gebäude von Goß und Eschenbrenner in der Schloßqaüe
abbrannten. Die schwer gefährdeten Nachbarhäuserkonnten
durch bte Tätigkeit der Wehrleute vor der Bernichtung be¬
wahrt̂ werden. Durch den Krieg verloren hat die Wehr

1 10 Mitglieder, ferner sind während der 4 Kriegsjahre eine
fast gleiche Zahl tüchtiger Wehrleute in der Heimat gestor-
den. Umso erfreulicher war es, daß die Wehr in der schwe¬
ren Zeit noch in genügenderStärke Weiterbestand Wie
Herr Senz zutreffend ansführte, ist diese Tatsache aus die
kameradschaftliche Haltung der Wehrleute zurückzuführen,
o-e auch zum Teil in vorgerücktem Alter noch treu ihre ak¬
tiven Wehrpflichten erfüllt haben. Herr Bürgermeister
vchunng, welcher zur Versammlung erschienen war, wies
auf die edlen Pflichten hin, die der' freiwillige Wehrnrann
übernehme und gab seiner Genugtuung Ausdruck, daß sich
zur Ausfüllung der entstandenen Lücken in der Mannschaft
über 2 Dutzend neue Mitglieder gemeldet hätten. Herr

.chwrst dankte Namens der Heimgekehrten für denWillkonim-t
grl.tz. Die nach Ojähriger Pause getätigten Vorstandswah-
en ergaben die Wiederwahl des Kommandanten Jacob

Forst, dessen Stellvertreter Wilhelm Senz und des Schrift-
fuhrers wud Neubaus. Kassierer wurde Spenglermeistec
Earl Bingel. Die Obmänner der einzelnen Abteilungen

Werden nach deren Neueinteilung gewählt werden.
: : Z ucke run g von Weinen.  Die Reichsregie-

rung und der Staatssekretär des Innern haben durch Ver¬
ordnung vom 23 Januar für Weine des Jahrgangs 191*
die Zuckerungsfrist  bis zum 30. Juni 1919 verlängert.

I Ins Hei ««ft fmt . ' '
F.L5 ? ln \  der den Mund voll nahm, ist der
B f der tn einer am 11. Januar von der
Uozialdemokratischen Partei einberufenen Beamteuver-

sammlung nn Kölner Gürzenich behauptete, er beziehe mo-
wt .lch nur 120 Mark, womit er eine Fainile von sieben
lÄ * Mähren müßte. Wie nun die Eisenbahndirektion
oer Presse nnttetlt, betrug das tatsächliche Einkommen des
Mannes im Jahre 191*: 1520 Mark Gehalt, 480 Mark
Inn« ' Im"’' *' 828  Mark laufende Kriegsbeil,ilse,

/?^ rk lausende Krtegstei-eriingsznlage, 1400 Mark
einmalige Kri-egstenerungsznlage, also 5236 Mark
oder monatlich 436 Mark. Außerdem erhält er monatlich
°on 1. Januar bis auf weiteres ebenso wie die anderen

itttb unteren Eisenbahnbeamtennoch eine soae-
^ ^ te Betriebszulage von 110 Mark, sodaß fein monat-
'cheo Einkommen— abzüglich der 1918 gezahlten ein-

Ä Teuerungszulagen von 1400 Mark - zurzeit rund
'f,  Mark ausmacht. Ferner hat Blick im Jahre 1918

1 -“ff regelmäßigen Rangierprämien wie andere
Rangierbedienstete 155 Mark erhalten. So sieht die Wahr-

Schuhwerk für Landarbeiter.
Mit der Dauer des Krieges war ein Mangel an Schuh-

werk für die land- und forstwirtschaftlichenArbeiter immer
empfindlicher geworden und hatte die Leistungsfähigkeit
der Landarbeiterschaft, die bei der Ausübung ihrer Be¬
rufstätigkeit den Unbilden der Witterung in besonderem
Maße ausgesetzt ist, stark beeinträchtigt. Abhilfe, die durch
Lieferung von Ersatz-Kriegsstiefeln zu schaffen versucht
wurde, erwies sich als unzulänglich, da die Vollholzsohle
des Ersatzschuhwerks namentlich auf nassem, schwerem
Boden völlig unbrauchbar ist.

In Anbetracht dieser Umstände hatte die Reichsstelle
für Schuhversorgung im August und Oktober 1918 etwa
400 000 Paar Lederstiefel für den Bedarf der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung zur Verfügung gestellt, doch wa¬
ren diese Zuweisungen gegenüber der gewaltigen Zahl der
in der Landwirtschaft Erwerbstätigen allzu geringfügig.
Das Landes-Oekonomie-Kollegium hatte deshalb, um einer
Stockung der landwirtschaftlichen Gütererzeugung, die aus
der mangelhaften Ausstattung der Arbeiterschaft mit Fuß¬
bekleidung drohte, vorzubeugen, im November vorigen
Jahves einen ausführlichen Bericht über die Notlage an das
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen nnd Forsten ge¬
sandt und um Sicherchellung möglichst großer Mengen aus
den militärischen Schuh- und Ledervorräten für die land
wirtschaftliche Arbeiterschaft gebeten.

Aus Grund dieses und mehrfacher anderer Berichte, die
erkennen ließen, daß die beabsichtigte Verteilung von
Schuhwerk an die landwirtschaftliche Bevölkerung noch
nicht allgemein in dem -erstrebten Umfange zur Durch¬
führung gelangt ist und daß namentlich auch über die
mangelnde Haltbarkeit der gelieferten Waren geklagt wird,
ist das Ministerium für Landwirtschaft mit der Reichs¬
stelle für Schuhversorgung in Verbindung getreten. Diese
beabsichtigt nunmehr, sämtliches durch die Demobilmachung
freiwerdendes Militärschuhwerk zur Versorgung der Land¬
wirtschaft zu verwenden, und es soll, wie ein Erlaß des
Landwirtschaftsministeriumsvom 8. Januar 1919 aus¬
führt, dadurch erreicht werden, den durch die ersteBerteilung
bisher bei weitem noch nicht gedeckten Bedarf einigermaßen
zu befrieigen. Die Reichsstelle hofft, daß dieses Schuh¬
werk den Kommunalverbänden so rechtzeitig zugeführt
werden kann, daß es vor Beginn der Frühjahrs -Feldbe¬
stellung im Besitz der Landwirte ist.

Die bei der ersten Sonderverteilungeingetvetenen Ver¬
zögerungen sind darauf zurückzuführen, 'daß die kleineren
Nummern des Schuhwerks erst später eingingen und das
Leder von der Heeresverwaltungebenfalls' verspätet gelie-

wurde Von der Zuteilung von Kriegsschuhwerk wird
die Reichsstelle bei den weiteren Verteilungen absehen.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachungd«8 Herr»
Kreisverwal'ers vom 29 und des Herrn Landrat zu St.
Goarsbau en vom 30. Januar d I haben sich alle aus
dem Heeresdienst entlassenen Personen bei der Rück¬
kehr in den S -adibezirk sofort aus dem Ra hause Zimmer
Nr. 5 zu me den.

Die Eltern und Angehörige solcher Personen werden
ersucht, die Heimgekehrten auf Vorstehendes sogleich auf¬
merksam zu wachen

Bei Nichtbesolgung dieser Bekanntmachung werden die
zurückgekehrten Personen «nnachsichtlichmit einem Monat
Gefängnis bestraft.

O de rlah n st ei n . den 7. Februar 1919.
Die Polizeivenvaltung.

I . V.: Herber,  Beigeordneter.

Steuerzahlung.
Die Staats - und Gemeindesteuern des IV Viertel¬

jahrs sind bis zum 14. Februar er. zu enlrich'en.
Ueberweisungen auf unser Konto bei der Nassauischen

Landesbank sind erwünscht.
Aberlahnstem, den 3 Febr. 1919 Die Stadtkasse.

Ab 1. März 1919 werden die Gräberfelder rechts und
.inks des Mittelweges des hiesigen Friedhofes, zwischen der
Grabkapelle Douqus und dem Friedhofskreuz, nach Ablauf
einer 20jährigen Liegezeit zu neuen Beerdigungen bereit-
zestellt. Die Angehörigen der dort Beerdigten werden da¬
her ersucht, die Grabsteine usw. bis zum 25. Februar 191»
zu entfernen, andernfalls die Entfernung auf deren Koste«
»urch die Gemeinde erfolgt.

Anträge auf Verlängerung der Liegezeit, gegen Zahlung
»er festgesetzten Gebühren, sind bis zum 15. Februar 1L1»
dem Magistrat schriftlich vorzulegen.

Riederlahnstein, den 5. Februar 1919.
_ Der Magistrat: Rody.

StemerzahLuKg.
Die Staats - und Gemeindesteuern sowie Waffer

geld für das 4. Vierteljahr find dis zum 14. Februar
er. zu entrichten.

Ueberweisungen auf unser Konto bei der Nassauischen
Bundesbank find erwünscht.

Ntederlahnsteiu , den 4. Februar 1919
_ • Die Stadtkafse.

öekanntmackungen.
Die städtischen Körperschaften haben mit Rücksicht aut
K-eigerung des Erz ugerpreifts drn Gasverkauispre-s
alle  Abnehmer von I. Fetiuar ds Js ab ans 30

Pfennig pro cbw. erhöht.
Oberlahützein , den 10. F 'Kniar 1919.

Der Magistrat.
2 V.: Herber,  Beigeordneter.

die
siir

Ae A«suhr oo» zildü 25 cm. Steine
aus Distnk Ki pperlch nach dm, Loge,platz der Gasanstalt
sowie die Zerkleinerung derselben soll vergeben werben

Angebote werdn aus dem Rathaus' Zimmer Nr 2,
bis zuw 15. d. Mts entgegen genommen

Oberiahnstetn . den 4. Februar 1919
_ _ _ _ _ D e r Mazistrat.

Ein Geldöestel mit Inhalt
ist. als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnfteiu . den 1t). Februar !9>9
Die Polizeiverwaltung

Holzverstkigerug.
6anstog, de, IS. Jtörar» Sr.

vormittags 8 30 Uhr
beginner'd. kommen in dem Freiyerrlich von Prenschen-
scheu Walde

DistrD Mehltrisch5b und5c
zur Versteigerung: etwa

400 Raumm. Buchenscheit,
3400 Stuck Wellen,

3 Eichenstämme.
Zusammenkunft Hof Neuborn.
Das Holz von der letzten Versteigerung wird nochma

mitversteigert
Osterspai , den 10 Februar 1919.

Treihenlich mi  PreuschkWes Rminot
Mchaig Mm

Stoffwechselkrankheiten, Nervenleiden
Blutarmut, Schwächezustände , Lungen-, Magen-,Darmleiden,
Gicht, Rheumatismus , Arterienverkalkung, Zuckerkrankheit
Leber - und Nierenleiden usw. Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff -Heilverfahren ohne jede Berufs¬
störung . Verlangen Sie kostenfrei ausführl ärztliche Bro¬
schüre. Aerztl. Heilanstalt Sanavita vorm Sanitätsrat Dr.
Weise’s Ambulatorium. BerlinW. 35, PotsdamerStr. 12w

Die Mtoffkln werden kmpp . fpre
deshalb an diesem LeöenriMel. die BarrSte

reikben nicht dis zvm Sirmmfr?

Neu einaekrokken:

prima Sockiener
löerrn- u. OamenstoKe

einfarbig nnd gemustert
nur auk-° angsiksirsn

per Mkr. 39 - 35 - 32 - 25 - Tük.

136 cm kk  LlnkerrockstoSe
Meter 13.75

S . Pollack

Aepfel
zu verkaufe».

Hmt«rm,mrrg»ssr r7.

iKMWs
zu.verkaufen Hschffratze 88.

SuzudmesRödche»
für Hausarbeit und für Hilfe
im Geschäft gesucht.

Cüsiss Eirttracht.

Coblenz LSlvstr . 49.

TöMMchea
v»>.< L.uid sür ;flt Huus nd
Küchenarbeiren zu Apnt bei gu-
rsm Soun gesuchtW». fast vie
Geschäftsstelle

möglichst mit Kadeuiokol, bald
zu mieten gesucht. Offerten, mit
Preis und wann an die Ge¬
schäftsstelle.

3ar WWrmg.
zirkulieren Veiüchie. wo»

n ĉh metm; Person mit einer
Dtebitnbt-Affäre in der Restau¬
ration „zum Bahnhof !Ä Elt.
ge» in Zusammenhang gebracht
wird. Ich erkläre hiermit, datz
ich mit diewr Sache nicht das
ge,iuftste zu tun habe und warne
v r weiterem Miszdrauch meines
Namens. Walter Kneip,5)4

erg weg.
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H Vehra -V̂rdnignna
Obe»lahnftein.

Den Kamerad . n . > Kennlnis , daß unser
treues Mltclttkd der V ieran

Jos ®f i ibrieh u.
durch den Tod non s geschi den ist

Es wirdum nöel -cb,! z >bl , eiche Beieili.
flimo bei der >̂ ee d üung o,n Miltwoch .-den
12 Februar «9 1 v>. nach n . Z Ut) g >deren.

Oberlahnstein, 10. Februar 19 m
Der Vorstand.

'

D a n k f a g o n g.
Für die herzliche Teunahme bei der Krankheit,

sowie die überaus zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigu -g unserer n in in Galt ruhen¬
den lieben Tochter , Schwester und Enkelin
sagen wir hiermit alten unfern herzlichen
Dank . Besonders dank n wir d r Mariani¬
schen Kongregation , rh en Schulkameradinnen
uni allen welche ih , währn -d ihrer Krankheit
so hilfreich zur Seite standen , sowie allen
Kranz » und hl . Messespendern.

MW Kiich. Geschwister
nab©•«giatier.

Oberlahnftein, den Kt. Februar I9 s9

Toöbs - f Anzeige.
©ott dem Allmächtigen hat es in seinem nnerforschlichen

Ratschlüsse gefallen am Sonntag Abend 7 '/ , Uhr meinen lieben
Gauen , unfern guten Vater , Großvater . Bruder , Schwager undOnkel

Eifenbahninvalide

Josef Lambricb IL
Veteran von 1870 71

nflcf) einem kurz -n mit groß r Geduld ertragenem Leiden im
Alex vo i nahezu 73 Jahren wohloorbereitet mit den Gnaden¬
mitteln der kathrl Kirche in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Fs«» Christine Lmbrich ged. Schirg, Kinder
und Angehörige.

Oberlah »stein, Ehrenbreitstein. Osthofen bei Worms.
Köln -Hohlweide und Limburg , den 9 . Februar 19 -9

Die Beerdigung findet am Wittwoch . den IS . Februar 19,8
»achm . 3 Uhr vom «-» rbehause Hochstraße 48 aus statt . Das Traueramt
wird Donner tag , den 13 Februar t919 morgens 6 t * Uhr abgehat en . *

C. E.
ii r e  I »» *i i%

Mittwoch, den 12 unb
Donn rsttg. den 13.

Kiise-Qmk"
(Schmierkäse)

wöchenilich zweimal fitid ) ei»,
treffend »mpstehlr

Aut Kilt l Aoolsstraße 4 .

ttistlu» '

llrre Vermäblun^  zeigen an Ä

Olhmar Gerhards *
Elisabeth Gerhards f

fceb Müller.

Höhr - Niederlahnsteln , den 10 . Febr . 1919.

EBaSBBBBBa

6 *fdiäffs -Er Öffnung
Einem w . Publikum von Gberlabustein

zur gest Kenntnis , daff ich »on Donnerstag
den ( 5 Februar an eine

Bäckerei
mittelst - oße 23 eröffne.

Altt guter Ware ffalte mich bestens
empfohlen - .

Tfschacytunasvoll

04,1,1 £; a " k  n , LSltn
Mittelstratze 23 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem keiden meine

inniggeliebte Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

$rau Minna heimle
geb. Paal

im 63 . Lebensjahre.

3m Namrn der trauernd-n Hinterbliebenen:
Keberle

Bergw .-Gen .-Direktor a . D.

Obcrlahnstein , den ( 0 . Februar ( 9 ( 9.

Ein Posten

b ff
ist eingelroffen gleichz. it g em¬
pfehle ich mein Lager »on
Holzsohlen. Hol fanbaten

und Holzschvhen
r» bedeuiend h ravftesetzten Prei¬
sen nebstHchuhb >da,f « artlkrt >l.

Ferner empfe le ich weine
Fuhrriider. Nalimaschinen

nebst Zvbrhjjrttilk
Reparatnre « werden promvt

- und bitl .g erledigt
Peter (Serharz

Niederlattnstein . Jooannesstr . 2.

Gebild. iim. #ert7
Holländer , wiederholt in Frank¬
reich und Belgien tätig , gib ! zur
ruschen Erl inung er

fr»»zSsischc» VIIS
botlänbtfiQen Sprache

prünbl . Unieir -chl und liefert An.
feriiaung und Uebersetzung von
Schri ' t 'tllcken j . glicher Art in bei¬
den Sprachen . Anfragen un er
H K 369 bei der Geschäftsstelle
d Bl mederle ^en.

In allen vorkommenden
G rtenorbei.in, be anders

Schneiven von Obstiiönme«
und StrSuaiern

empst . hlt sich Kart Kemke.
G 'rtner Niederlahnstein,

Jobannesslrafie 2 . I

scheint ti
li-hmed-r-
«üge. ^ y
«i- «inlpolj15 1

r 4i

Bon Blumenspenden und Beileidbesuchen bittet man abzusehen.

Aus Wunsch der verstorbenen findet die Beerdigung
in aller Stille statt.

oooooooo

Destsche hmsbrsWe Psttkl
Orisimpc Obertabaftein.

Die Wähler und Wählerinnen der deutschen
demokratischen Partei werden gebeien , sich als Mit-
glteder in der sich Kier gebildeten Ortsgruppe auf
nehmen zu lassen , windestjahresbeitrag A ( k. 1.
Anmeldungen nimmt entgegen der Schriftführer
_ Lehrer Alp, Ostallee2(.

GrMdsrNsUkKllllf.
de» 15. Zedriar,

abends 6 Uhr,
fc^on die Er '̂ en der verstorbenen Eheleute Johann Nell 2r
uud Gerlrude geb. Rath ihre in hiesiger Gemarkung de
Kgenen Grundstücke in d. r Gastwirtschaft Johann
Wirges 8 r dun öffentlichen Verkauf aus'
Flur 8 Parz 4316 Acker a . d. Berg 7 Teil 6 ar 01 am

4317 Acker daselbst Z
75 4252 Acker a . d. Berg 7 Teil 0
5495 Ho 'roum Emserstraße l 2 1
5496 Hotraum da elbst 0
5497 Hosraum daselbst 0
5502 Hofraum daselbst 9

a . Wohnhaus mit abgeson¬
dertem Siall , Hofraum
und Hausgarten,

d . Stall
28 „ 5498 Hausgarien daselbst 0
28 „ 5499 Hausgarien daselbst 0 . »4
Nähere Auskunft erteilt Anton Faust , « ahnhofstr . 10 .
Ntederlahnstein, den 9. Februar >919.

Die Erben.

8
8

28
28
28
28

39
57
05
08
07
09

27
44

BkllMkMASß.

Ein im mn-  und Vkmiis «-
b « « durch ' u erfahiener

gesucht.

Gärtner
Burg LahneL.

$tt tierftiiifen:
1 Ache»schr»i>ll.
I Lide»-MM »-

Näheres

Bei den
Mrsami
kssen-Nassi
Iden), den
wie Wald
I. auf 2i

II. auf 23
II. auf B
V. auf W
V. auf 23
n.  auf 2i
fll . auf 2
Die zu f
lküller-Ful
aminen 3
Gewählt i
l) Bürgen

Oberbin
3) Professo
4) Rentner
5) Aekretäi
6) Mittelscl
?) Universi

Rießer,
3) Volksbee
I) Schrifste
, Stadtvei

1) Schrifste
2) Ichuhnn
3) Ehefrau

Mchtsan
i) Pfarrer
Cassel

19. Wahl

Wird h
St. Goi

iPI
•ni

Kk ( ^ ie » Hnkttß
M mit größerem O b st-

t J «arten,  wenn mög¬
lich Wuhelmsti aße gegen Ba zah-
lung zu kaufen gesucht. Näher«»
in der G. schäftsstelle.

«A Sa-rsteg, den IS. Fel>r»»r,
nachmittag » 5 Uhr,

'etzen die Erbe '- der ve stör - en-n Ebeleule Johann Dastina
2ter und Magdalena geh Herpenhahn ihre in hiefimr
Gemarkung b ieg. nen Grundstücke in der Gastwinschail
I >hann Wirges 8r dem ö-.enüichen Verkauf aus:
F ur 2 Pa >z 42 Wiele in der Neu wer h 1 ar 77 qm

, 3 „ 3 </2082 Acker i d. Mark 3 . Teil 8 33
" 4 n 597 Acker im Acherl 5 88  "
>i 4 „ 2605 Acker im Acherl 3 " 10
« 8 „ 861  Acker auf dem K ssel 6 49
„11 „ 3028 Ack r auf d klein. Hohl 4 " 07

ll „ 3146 Acker auf dem Acker 2 „ 88  "
„ 12 „ 3257 Acker a d. Berg 1 Teil 4 71 "

Nähere Au - knnst er ' eilt Anion ßa ult,  Bahnhofstr "l 0
Niedertahnstein, den 9 Februar 19 9

_ _ Die Erb -,».

Der k̂oi
lhs hat d
dm, Sldo

.6

Kilt,
en W
>befch

Artige Einfriedigung^
einschließlich Tore und Türen

v . 8 . Schmidt , RiedertshvMei«.

Seil - Instikvk
für Haut- uud Seschlr-chtskrauliheiteu.

Harnuntersuchungen , Blutuntersuchung nach Waßermann.

Burgflr . 6, C Ob l £  Telefon 1824.

Sprechstunden : 9 - 1* von 8 - • Mhr abends.
Sonntags 9 —18 von 8 - 4.

KesGftrhi »;
age mit Lager und Ljofraum zu

Sf: Hofhund,
auch als Zieh Hund

-verwendbar , preiswert
3« »erlaufen. <0 knndman «,

Bergweg.

Tölhtig.Mlheo
für nachmittags zur Aushilfe
gesuch . Frau Ed . Schicket.

in geeigneter Sage mit ' Lager und hosraum
kaufen oder zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe an

Wain-LraflwerKe FklieiigefelWast
Betriedsabreilung Oberlahnstein a . Rh.

Wegen Heirat meines jetzigen
Mädchens ein zuverlässiges

Müdchen
für alle Hausa -beiten ,um l . März
gesucht, sowie ein Mädchen vom
Lande für «Sartenarbelt
Uiedertahnttei « , Bah .chofstr. 13

Gesucht zum 1. März

bcffeles Madlbcn
für kleinen Haushalt

Baronin Ateinaech »»,
Boppard , Simmernersir . 6.

tlliäbrtini
empfiehlt sich im Flichru in und
a ßer dem Hiuse.
Utrderlabnitein . Langgasse 3-

Tüchtige saubere
Kriegerwitwe oder Müdchm
zur Führung eines Haushalt»
(wo Frau gestorben ist) von fleißi¬
gem Babnarbeiter mit 4 Kinder»
als Haushälterin gesucht . “ “ **■
boto unter U . Nr 45 l"
Geschästsste erdeleu.

't Go

e rtä(
in er

ifp l
n bei

:r.
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